
Dr. EISENHART v. LOEPER
~ECHTSANWAL T

An den Chef des Bundeskanzleramts

10557 Berlin

Betreff: UIG-Antrag

Willy-Brandt-Straße 1

Herrn Bundesminister Peter Altmaier

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

Ur:ser Zeic:-en 23.07.2014

b;:te sters a"'gebe~. loe - 35/14 -

am 5.März 2013 hat sich der Aufsichtsrat der OB AG mit dem Projekt "Stuttgart 21" befasst.

Hiermit beantrage ich gemäß Umweltinformationsrichtlinie 2003!4/EG vom 28.01.2003 (URL)und
Bundesumweltinformationsgesetz vom 22.12.2004 (UIG) Zugang zu allen vorhandenen oder für Sie

bereit gehaltenen Informationen ab etwa Ende November 2012, welche den Themenkomplex der

damals bevorstehenden Aufsichtsratssitzungen vom 10.12.2012, 5.03.2013 und Stuttgart 21
betreffen. Insbesondere interessieren mich: Die Vorbereitung und die Nachbereitung der Sitzung

vom 5.03.2013, die Fragen der Fortführung von "Stuttgart 21" trotz der von der Bahn

eingestandenen Unwirtschaftlichkeit, der Alternativen hierzu einschließlich möglicher

Ausstiegskosten sowie im Kanzleramt im Februar 2013 und Anfang März 2013 stattgefundene

Besprechungen mit den Staatssekretären der Bundesregierung aus dem Finanz-, Wirtschafts- und
Verkehrsressort, die dem Aufsichtsrat der OB AG angehören und Kontaktaufnahmen mit anderen
Aufsichtsräten wegen deren Entscheidung(en) am 5. März 2013.

Als Form des Zugangs im Sinne von § 3 Abs. 2 und § 12 Abs. 1 UIG bzw. Art. 3 Abs. 4 und Art. 5 Abs. 1
URL wird beantragt, die Dokumente vor Ort einzusehen, wobei wir Kopien mit eigenen technischen
Mitteln anfertigen.

Mit freundlichen Grüßen
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